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Die Strahlführung zwischen Synchrotron (S) und Speicher-

ring (D) soll Elektronen und Positronen mit einem Impuls

bis 2,4 GeV/ transportieren. Dabei sollen Elektronen
L-

und Positronen sowohl links - " als auch " rechts

rutn " in den D eingeschossen werden können.

Außerdem soll die Strahlführung gestatten, e und e

auch direkt vom Linac II in den D in beiden Richtungen

einzuschießen.

In der folgenden Aufstellung einiger möglicher Anordnungen

des Strahlführungssys tems und seiner Betriebszustände

wird als Quelle für e auch noch der Linac I berück-

sichtigt .

Für die weiteren Betrachtungen wird außerdem voraus-

gesetzt, daß die Strahl führung keine gepulsten Ablenk-

magnete oder Quadrupole enthalten soll, da bei DESY

keine Erfahrungen mit entsprechenden Magneten oder Netz-

geräten vorliegen und die Entwicklung als zu langwierig

angesehen wird. Außerdem werden Lösungen ausgeklammert,

die nur mit supraleitenden S trahlführungselementen

verwirklicht werden können.

Bezüglich der Ejektion aus S und der Injektion in D

kann man aus [l] und [2~J die folgenden Fakten entnehmen:

Bei höherer Energie kann die Injektion häufiger und

dami t sehne Her erfolgen, weil die Dämpfung der Betatron-

Schwingungen stärker ist. Bei etwa 1,7 GeV sind 25 Hz

und bei 2,2 GeV sind 50 Hz die höchste Einschußfrequenz,





Die maximale Ejektionsenergie ist durch die technischen

Möglichkeiten beim schnellen Kicker-Magneten begrenzt.

Z. Zt. liegt diese Grenze bei der Ejektion/Injektion

an der Stelle 46 bei 1,7 GeV.

Die erwartete Einschußdauer hängt stark von der

erreichbaren Linacenergie und vom Verhalten des Posi-

tronenhorns ab.

Richtwerte gibt die folgende Aufstellung:

Elektronen Positronen

Einschuß vom Linac II 30"/A 4h/A

25 Hz-Einschuß vom 2"/A 2'/A

Synchrotron

In dieser Tabelle ist der 25 Hz Einschußbetrieb berück-

sichtigt, weil es erstens z. Zt. fraglich ist, ob eine

Ejektion bei mehr als 1,7 GeV gelingt und zweitens,

weil der maximale Strom im D nur bei einer Energie von

ca. 1,5 GeV gehalten werden kann, so daß bei Experimenten

in diesem Energie gebiet auch der Einschuß bei dieser

niedrigeren Energie erfolgen muß.

Drei geometrische Anordnungen der St rahl führungskanale

sollen diskutiert werden:

Sie sind in den Abb. l, 2 und 3 dargestellt. Jede An-

ordnung läßt mehrere Betriebszustände zu. Die wichtigsten
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davon sind in Tabelle l zusammengestellt. Die Ab-

kürzungen sind die gleichen wie in den Abbildungen,

Neben dem Betriebszustand ist vermerkt, ob die

Synchrotronmagnete in der normalen Polung (n) be-

trieben oder umgepolt (v) werden müssen. Außerdem

sind durch ein Kreuz (x) diejenigen Zustände markiert,

zu deren Erreichung der Linac II und die Strahl-

führung des Injektionsweges bzw. die Strahlführung

des Ejektionsweges umgepolt werden müssen. Unter

Parasit ist vermerkt , ob während des Positronen-

einschusses die evtl. freien 25 Beschleunigungszyklen

pro Sekunde anderweitig für ein Experiment nutzbar

gemacht werden können.

Ein Parasitieren während der Elektroneninjektion dürfte

wegen der kurzen Injektionszeiten uninteressant sein.

Außer den in der Tabelle notierten Betriebszuständen

existiert bei allen drei geometrischen Anordnungen die

Möglichkeit, Elektronen oder Positronen direkt aus dem

Linac II wahlweise in beide Speicherringe zu inj izieren.

Eine besondere Erwähnung verdienen die Umschal tZeiten.

Leider liegen keine Erfahrungen vor. Das Umstellen des

Linacs von Elektronen auf Positronen oder umgekehrt,

das Umpolen und Neueinstellen einer Strahlführung, das

neue "Fädeln" des Strahles und evtl«noch das Umpolen des

Synchrotrons werden in ihrem Zeitbedarf sehr unter-

schiedlich beurteilt. Optimisten reden von einigen Minuten,

Pessimisten von einer Stunde. Wenn die Wahrheit zwischen

beiden Schätzungen liegt, so bedeutet das, daß die Um-

schaltzeit gegen die Einschußzeit keineswegs vernach-

lässigt werden darf.
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In der folgenden Liste sind die Vor- und Nachteile der

drei geometrischen Anordnungen gegenübergestellt:

Vorteile Nachteile

I A, B, C

kleinster Gesamt1

ablenkwinkel,
beste Parasitier-
möglichkeit

erschwerter Zugang
zu neuer Exp. Halle,
2 Injektionen + 2 Ejektionen

I A zusätzlich

keine Umschaltzeiten,
geringste Störung
für Experimente,
ohne Computer be-
dienbar

2 Linacs in Betrieb

I A, B zusätzlich

geringere Chance für
50 Hz Injektion

II D

keine Bautätigkeit
am Ring,
billigste Lösung,
nur eine EJektion,
beste LÖ s un g fü r ne ue
Experimentierhalle

längste Umschaltzeiten, )
geringere Chance für
50 Hz Injektion, +)
Keine ParasitiermÖglich-
keit für Positronen-
experimente

III E, F

gro ße Ablenkwinke l(
erschwerter Zugang zu neuer
T-i _ _ t .. * _ _^t_ _ -1 1 _

nur eine Injektion,
nur eine Ejektion, —0 — 0
Injektion und Ejektion Experimentierhalle,
getrennt, Synchr. + Strahlführung
gute Chance für 50Hz
Injektion

müssen stets umgeschaltet
werden.

Diese Nachteile bei II wären vermeidbar, wenn für Teilchen,
die im Uhrzeigersinn umlaufen, eine Ejektion bei 42 ein-
gebaut würde. Um In den bestehenden Tunnel einzulenken,
müßten supraleitende Ablenkmagnete eingesetzt werden.





T A B E L L E l

e~ LU

e+ IV

e" IU
I. B +

e IV

e" IV

e+ IU

Umpolen von

Syn. Inj , Stf . Ej.Stf. Parasit

28 R n

46 G n e" v. L

28 R n

46 G n x - e v. L

46 G v

28 R v x e +

II.
e IV 46 G/R v

e+ IV 46 R/G n X e v. L

III.

e LU 28 G/R

e+ IU 28 R/G

e" IU 28 G/R

e+ IU 28 R/G

n

Bedeutung der Abkürzungen!

L : Linac I

I : Linac II
U : Einschuß ins Synchrotron im Uhrzeigersinn

V : Einschuß ins Synchrotron in der Gegenr ich tung

28, 42, 46 : Ejektionssteilen im Synchrotron

R : Einschuß in den Speicherring rechts rum

G s Einschuß in den Speicherring links rum

n : Synchrotronmagnete normal gepolt

v : Synchrotronmagnete verkehrt gepolt
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Fall I

V

Schnelle Ejekt ion bei 28 u.

Injektion aus J bei 42 u. 46

Summe der A b l e n f c w i n k e l zw i schen S i~p u. D: 113,6

Länge der neuen Strahl führungskanäle ( ah 13)'• 370 m

Preis H .. " ß 3 7 0 - 3 0 0 = 887 k O M

( F*» B mz;l m3-~3QO DM)

G
Platz für eventuell

neue

R

Abb. 1





Platz für eventuel l

neue

Schnelle E j e k t i o n bei 46

In jekt ion aus J bei 46 u, 42

Summe der Ablenkwinkel zwischen S ["")"] u. D

Länge der neuen S t rah l f üh rungskanä le | ab "J

Preis .. .. " 8 - 2 8

( F ^ 8 m2; 1 mä-^30Ü DM]

217,8°

288 m

300 = 692 kDM

Abb. 2





Fall III

ü

Platz für eventuell

neue

v

Schnelle E jek t i on bei 28

Injektion aus J bei J>6

S u m m e der A b l e n k w i n k e ! zw ischen S(~|")u. D:

Bereits e ingebaute Ablenkungen (Ejekt ion bei

Länge der neuen St rah l führungskanä le : [ab l

Preis i. " 8 - 3 3 0 - 3 0 0

|F*8 m 2 ; 1 m3-* 300 DM) Abb. 3




